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Beispiel zum Produktvideo  

zur Berechnung nach DVGW-TRGI 2018 G600 

Quelle: Fachzeitschrift Schornsteinfegerhandwerk 9/2019 

 

Die betrachtete Wohnung hat keine ventilatorgestützte Lüftung, neue Fenster und befindet sich in einer Etage 

eines im Zeitraum vor 2002 errichteten Mehrfamilienhauses. Das Wohnzimmer hat zwei Fenster, sodass im 

Wohnzimmer (je Fenster maximal drei) sechs ALD eingebaut werden können. Alle anderen Räume haben ein 

Fenster und alle Innentüren verfügen über dreiseitig umlaufende Dichtungen. 

Im Flur der Wohnung ist ein Gas-Umlaufwasserheizer Art B1155 mit einer Nennleistung von 20 kW installiert. 

Die Warmwasserbereitung erfolgt über einen indirekt beheizten Speicher. Im Wohnzimmer soll ein 

Kachelgrundofen mit einer Nennleistung von 5 kW (einer fiktiven Nennleistung von 48 kW) eingebaut werden. 

Die Gesamtnennleistung würde damit 68 kW betragen. Die Realisierung des dafür erforderlichen 

Verbrennungsluftvolumenstromes von 108,8 m3/h ist in dieser Nutzungseinheit nicht möglich. 

ln den Kachelgrundofen wird der Temperatursensors einer zugelassenen Sicherheitseinrichtung eingebaut. 

Dieser schaltet bei Erreichen der Temperaturgrenze auf das Gasgerät und macht dieses stromlos. Nach 

Absinken unter die Temperaturgrenze wird der Gas-Umlaufwasserheizer wieder aktiviert. Damit beträgt die 

Gesamtnennleistung im Zündbetrieb des Kachelgrundofens 20 kW + 0,25 x 48 kW = 20 + 12 = 32 kW und bei 

alleinigem Betrieb des Kachelgrundofens beträgt sie 48 kW. Es wird nur der Nachweis für die größere 

Gesamtnennleistung geführt. 

Da die Luftvolumenströme aus den Verbrennungslufträumen über den Flur (Verbundraum) in das Wohnzimmer 

(Aufstellraum) gelangen müssen, ist zwischen Flur und Wohnzimmer eine Öffnung mit einem freien 

Querschnitt von 150 cm² herzustellen. Aus Gründen des Wohnkomforts sollte diese Öffnung in diesem Fall 

nicht in der Tür, sondern an einer günstigen (möglichst vom Wohnzimmer aus nicht sofort einsehbaren) Stelle 

in der Zwischenwand angeordnet werden. 

 

 

Abb. 4: Grundriss zum Beispiel, ein Heizkessel (HK) 20 kW  

und ein Kachelgrundofen (KGO)Nennleistung 5 kW  
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